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Königlichen GroßHMannischen zur Lhur-Fürst¬
lichen Braunschweig-LlWburgischen Landes-Regie-

rung Hochverordneten
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Keinem gnädig bochgebietenden
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Gnädig Aochgebietender Gen!

Udes rühmlichen Kayscrs Auguüi Zeiten konnten
die Gelehrten sich glücklich nennen/ foaß Mscenas
ihr Patron war. Ob die Gelehrten in hiesigen
Landen sich nicht weit glücklicher zu schätzen haben/
da sie bey unserm groffen/weifen/mächtigen Augu-
üo Euer Excelience als ihren Schutz-Gott und
wichtigen Maecenatra nullen/ ist eine Fragt/so sich

HhrungMsehnlicher llntcrnehmungen/mit unendlichemDanck ver-
)( ehren.



Zuschrifft.
ehren. EuerExceliencehohen Namens Anfangs-BjWabenmachen auch andern vier Wörtern ihren Anfang MGerlacus»dolphust'.c wünchhausen.eorgi®i ûgustx Uonatus -Mascenas.Deren Deutung klar am Tage lieget/ indem EuerExceliencel>ic=ftgerUniversität/p derselbenAnfang/Fortgang/Flor undWachs-thum/ von GOtt geschencket sind. Komme ich auf meine Wenig¬keit/ so sind die Wolthatm so groß/ daß/ solche hinlänglich zu rüh¬men/ es mir an Worten gebricht/ ja/ wenn grossen Rednern wasabborgen woltt/ dasselbe doch nicht hinreichlich seyn würde. Kurtz/EuerExceliencehohe Gnade ist grösser/ als meine unterthänigeCrkanntlichkcit seyn kan. Wie groß aber die Gnade/ so eine unge-meine Leutseeligkeit stehet derselben zur Seite/ welche geringesSalß zum Opfer annimmt/ wenn kein Weyhrauch vorhanden.Solches machet mich kühn/ dieses wieder neu-gebohrne/ oder zumzweyten maledirteschlechte Werck EuerExcelienceunterthänigzu libcrreichen. Wtewol ich damit schwerlich auf meine Schuldwas abtragen werde. Denn/ solte es eine gnädige Aufnahme fin¬den/ dörfftc ich doch nicht gedencken/ daß etwas von meiner Schuldabgeführet wäre/indem solche in der That durch denZuwachs neuerGnade wieder grösser würde; Viel weniger würde eine ungnädigeAusnahme einigem Abtrag statt geben. Also kan ich/ so gerne ichauch will/von meiner Schuld mich nicht loß machen. Der Höch¬

ste ersetze/ was ich nicht leisten kan; Cr überschütte EuerExcelien¬ce und Dero Hohes Haus mit ersinnlichen Guten; Cr beglückfee-lige fernerhin Dero hohe Rath- und Anschläge mit erwünschtenAusschlägen. Dabey empfehle mich beharrlicher Gnade/ der ich intiefferDevotionbin

stier Excelience
Weines gnädig hochgebtctendenDmn

Göttingen den 17. Sept.
Anno 1758 .

unterthaniger Diener
. Joh. Frid. Penther.

lvrrede.
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